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Q2 2010 

267,3

161,9

68,8

93,1

104,4

1,0

58,9

22,0

37,4

14,0

1,32

1,32

 

30.06.2010 

517,6

308,6

130,0

178,6

206,7

2,3

105,5

20,4

65,4

12,6

2,29

2,29

1.651,3

155,8

671,7

41

5.792

2.110

 

Veränderung 

in %

52

21

15

26

150

33

29

29

29

Veränderung 

in %

51

20

19

21

146

28

20

19

20

Q2 2009 

176,4

133,7

59,8

73,9

41,7

1,0

44,2

25,1

28,9

16,4

1,02

1,02

30.06.2009 

341,7

256,2

109,1

147,1

84,0

1,5

82,3

24,1

54,6

16,0

1,92

1,91

1.082,6

136,1

579,4

54

3.603

863

* Vollzeitäquivalent

Kennzahlen 2010



Software aG ist weltweit technologisch führend im Bereich Business Process excellence. Seit über 40 Jahren 
steht unser name für Innovation: adabas, die erste transaktionale hochleistungsdatenbank, aRIS, die 
erste Plattform zur analyse von Geschäftsprozessen, und webMethods, der erste B2B-Server und die erste 
SOa-basierte Integrationsplattform.

Wir liefern unseren Kunden Produkte, lösungen und Services für das Management von Geschäftsprozessen  
(BPM), die sich durch eine hohe Benutzerfreundlichkeit bei niedriger Total-Cost-of-Ownership auszeichnen 
und die vollständige lieferkette abdecken. Unsere branchenführenden Marken aRIS, webMethods, 
adabas, natural und IDS Scheer Consulting fügen sich zu einem einzigartigen Portfolio zusammen. Wir 
bieten Software und Services für den entwurf von Prozessstrategien sowie das Design, die Implemen-
tierung und die Überwachung von Prozessen; SOa-basierte Integration und Datenmanagement; prozess-
gesteuerte SaP-Implementierung sowie strategische Prozessberatung und Dienstleistungen.
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aKTIe

Die Vergleichsindizes hingegen haben in diesem zeitraum an Wert 
eingebüßt. Der technologiegetriebene Composite-Index der Compu-
terbörse nasdaq verlor im 6-Monats-zeitraum rund 9 Prozent, und das 
deutsche Technologiebarometer TecDaX nahm sogar um 12 Prozent 
ab. Der deutsche leitindex DaX blieb relativ stabil mit 5965,52 Punk-
ten zum 30. Juni 2010. Damit hat sich die aktie der Software aG von 
allen Vergleichsindizes positiv abgesetzt. Dies ist unter anderem auf 
den planmäßigen Verlauf der Übernahme der IDS Scheer aG sowie 
nachfragebelebung und spürbare Wachstum des Geschäftsbereichs 
webMethods zurückzuführen. Die innovativen Produkte zur Inte-
gration von Programmen und Optimierung von Geschäftsprozessen 
generieren inzwischen mehr Umsatz als der bislang dominierende 
traditionelle Geschäftsbereich eTS. Somit konnte das Vertrauen der 
Investoren in das langfristige Wachstum unseres Unternehmens 
weiter gestärkt werden. 

invesTor relaTions
Wir informieren alle Teilnehmer des Kapitalmarkts transparent, umfas-
send und ausführlich über unsere Unternehmensstrategie und unsere 
aktuellen entwicklungen. Wesentlicher Bestandteil unserer Investor-
Relations-arbeit ist der intensive und kontinuierliche Kontakt mit In-
vestoren und analysten, mit denen wir auch im ersten halbjahr 2010 
zahlreiche Gespräche geführt haben. neben Roadshows in Deutsch-
land und dem restlichen europa lag unser Schwerpunkt vor allem auf 
der Teilnahme an Konferenzen. So erreichen wir auf effiziente Weise 
eine Vielzahl von Investoren und gewinnen wertvolles Feedback für 
die Optimierung der Finanzkommunikation. 

Im Februar haben wir zusätzlich einen Investoren- und analysten-
tag in Darmstadt organisiert, um Strategie und Produktportfolio des 
Unternehmens näher zu vermitteln.

am 21. Mai 2010 fand unsere diesjährige hauptversammlung im 
„darmstadtium“ in Darmstadt statt bei einer Präsenz von rund 66,5 Pro-
zent des stimmberechtigten Grundkapitals. Unter anderem wurde eine 
Dividende von 1,15 euro pro Software aG-aktie für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2009 beschlossen. Dies entspricht einem nominalen 
anstieg von 5 Cent pro aktie im Vergleich zur Dividende, die für das 
Geschäftsjahr 2008 ausgeschüttet wurde.

Unsere Investor-Relations-arbeit wurde in diesem Jahr erneut 
mehrfach ausgezeichnet. Wir erhielten den Capital Investor Rela-
tions award 2010 und belegten dort den zweiten Platz im TecDax. 
Im Ranking des Wirtschaftsmagazins „Wirtschaftswoche“, das von 
Thomson Reuters extel durchgeführt wird, erreichten wir Platz eins im 
TecDax für „Beste IR“. außerdem wurde unser umfassendes Online-
Informationsangebot erneut von netFederation als „Beste IR-Website“ 
im TecDax ausgezeichnet. 

Die zahl der Bewertungen der aktie durch Brokerhäuser hat weiter 
zugenommen und liegt aktuell bei 25; eine außergewöhnlich hohe 
zahl für ein im TecDaX gelistetes Unternehmen. Dabei kommen 12 
von ihnen zu dem Urteil „Kaufen“, zehn sprechen die empfehlung 
„halten“ aus und drei empfehlen „Verkaufen“. Wir rechnen im Jahres-
verlauf mit einer weiteren zunahme der Coverage.

Der Kurs der Software aG-aktie (ISIn De 0003304002 / SOW) entwickelte sich im ersten halbjahr 2010 
erheblich besser als alle Vergleichsindizes. Der anfangskurs der Software-aG aktie lag zum Jahresstart 
2010 bei 75,46 euro, der Schlusskurs zum 30. Juni 2010 betrug 84,56 euro. Damit legte die aktie im 
ersten halbjahr um fast 12 Prozent zu.
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Kursverlauf im vergleich (indexierte werte)
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aKTionärssTruKTur
Die Software aG Stiftung hält weiter unverändert rund 8,3 Millionen 
aktien. Dies entspricht ungefähr 29 Prozent des Grundkapitals der 
Software aG.
Die Software aG hält derzeit 400.000 eigene aktien (ca. 1 Prozent des 
Grundkapitals). Diese wurden im Februar 2010 am Markt erworben,  
um bei der geplanten Verschmelzung der IDS Scheer aG mit der 
Software aG zur abfindung der Minderheitsaktionäre eingesetzt  
zu werden. Die hauptversammlung der IDS Scheer aG hat den Ver- 
schmelzungsvertrag mit der Software aG am 8. Juli 2010 mit einer 
Mehrheit von etwa 92 Prozent des Kapitals der IDS Scheer aG be-
schlossen. Dieser Vertrag besagt unter anderem, dass die verblie-
benen IDS Scheer-Minderheitsaktionäre aktien der Software aG 

im Umtausch gegen ihre anteile an der IDS Scheer aG erhalten 
(Umtauschverhältnis 33 IDS Scheer aG-aktien : 4 Software aG-aktien). 
Mit der eintragung in das deutsche handelsregister, die im zweiten 
halbjahr 2010 erwartet wird, wird der Verschmelzungsvertrag wirksam 
und der aktientausch vollzogen. In der Folge wird sich der Streubesitz 
der Software aG um ca. 1 Prozentpunkt erhöhen.
Derzeit liegt der Streubesitz entsprechend bei rund 70 Prozent der aus-
stehenden aktien und wird von institutionellen Investoren sowie zahl-
reichen privaten Investoren gehalten. Regional gesehen ist rund die 
hälfte der identifizierbaren aktienbestände in der hand von deutschen 
institutionellen Investoren. Der Rest verteilt sich im Wesentlichen auf 
Großbritannien (rund 27 Prozent), Kontinentaleuropa (rund 22 Prozent) 
und die USa (rund 7 Prozent).

ZUm UntERnEhmEn  |  AktiE
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1 wesenTliche ereignisse im berichTsZeiTraum

auch im zweiten Quartal hat die Software aG ihr erfolgreiches Wachs-
tum des Vorquartals fortgesetzt. Der Schwerpunkt der aktivitäten lag auf 
der weiteren Integration der IDS Scheer aG, dem ausbau der Markt- und 
Kundenorientierung sowie der erweiterung der Technologiekompetenz.
 

1.1 geschäFTsverlauF im ZweiTen QuarTal 2010 
Die Software aG verzeichnete auch im zweiten Quartal 2010 mit einer 
Steigerung des Gesamtumsatzes von 52 Prozent, währungsbereinigt 
44 Prozent, auf 267,3 Millionen euro ein starkes Wachstum. Getrieben 
wurde das hohe Wachstum durch den Geschäftsbereich webMethods, 
bei dem sich der lizenzumsatz um 31 Prozent erhöhte und das Seg-
mentergebnis sich mehr als verdoppelte. Damit hat sich der Trend der 
letzten Quartale bestätigt, dass der neue Geschäftsbereich webMe-
thods neben dem Traditionsgeschäft enterprise Transaction Systems 
(eTS) ein Treiber des Gewinnwachstums ist. Dementsprechend wachsen 
auf Gesamtunternehmensebene das operative ergebnis, das ergebnis 
nach Steuern sowie der Gewinn pro aktie zweistellig und erreichen 
historische Rekordwerte für ein zweites Quartal. Der Free Cashflow 
erreichte mit 36,3 Millionen euro (Vj. 29,8 Millionen euro) und einer 
Steigerung um 22 Prozent einen neuen höchstwert.

1.2 inTegraTion iDs scheer verläuFT Planmässig 
nach der rechtswirksamen eintragung des Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages in das handelsregister beim amtsgericht 
Saarbrücken am 11. Februar 2010 leitete der Vorstand die Integration 
der Verwaltungsbereiche (Back-Office-Bereiche) beider Unternehmen 
ein, welche im zweiten Quartal erfolgreich umgesetzt werden konnte. 
Die einzelnen Verwaltungsfunktionen der Software aG und der 
IDS Scheer aG wurden zu den jeweiligen globalen Organisationseinhei-
ten unter einheitlicher Führung zusammengeführt. Um die Vereinheit-
lichung von Systemen und Richtlinien kümmerten sich entsprechende 
Projektteams. Im Rahmen der planmäßigen Integration der Software aG- 
und IDS Scheer aG-Verwaltungsbereiche werden Synergieziele an-
gestrebt, die sich im Volumen von insgesamt 25 - 30 Millionen euro 

bewegen und im zeitraum 2010 bis 2011 realisiert werden sollen. Für 
das Monitoring der erreichten Synergien hat die Software aG ein glo-
bales „Synergy Tracking“ aufgesetzt. Das regelmäßige Reporting an den 
Vorstand bestätigt die erreichung der kommunizierten Synergieziele. 

Die Software aG erweiterte die operative Integration der IDS Scheer aG 
im zweiten Quartal auf die auslandsgesellschaften. Der Vertrieb in den 
Regionen Österreich, Schweiz und amerika konnte bereits zusammen-
geführt werden. außerdem erfolgte wie geplant die Konsolidierung der 
F&e-abteilungen. 

Die Integration der IDS Scheer aG verstärkt den Wachstumstrend und 
mittelfristig auch die ergebnisdynamik der Software aG. Die Produktpa-
letten ergänzen sich optimal. Der automatische Transfer von Prozess-
design zur operativen anwendung in IT-Programmen, auch „Model to 
execution“ genannt, ist eine zukunftweisende Innovation im Bereich der 
Unternehmenssoftware. Bis ende des Jahres 2010 werden die aRIS- und 
webMethods-Produkte als integriertes angebot auf den Markt kommen. 

Die ersten großen Cross-Selling-Vertriebserfolge haben sich bereits 
eingestellt: Durch die innovative Technologiekompetenz der beiden 
Softwarehäuser gelangen gemeinsame abschlüsse zur Prozessauto-
matisierung. Der Cross-Selling-erfolg mit der französischen Bank Crédit 
agricole umfasst beispielsweise ein abschlussvolumen von 3 Millionen 
euro für webMethods und 0,6 Millionen euro für die aRIS-Produktpa-
lette. ausschlaggebend für die Kunden war das neue gemeinsame 
Produktportfolio.

verschmelzung statt sqeeze-out, bewertung  
beider unternehmen
Das zweite Quartal diente der Vorbereitung der Verschmelzung bei- 
der Unternehmen mit dem ziel die vollständige Übernahme der IDS 
Scheer aG durch die Software aG zu beschleunigen. Ursprünglich 
sollte mit mehr als 95 Prozent der aktien ein „Squeeze-Out“ der ver-
bliebenen IDS Scheer-aktionäre vorgenommen werden. nachdem der 
aktienerwerb der Software aG jedoch bei rund 92 Prozent fast zum Still-
stand gekommen war, stellte die Verschmelzung beider Unternehmen 
eine geeignete alternative dar. Die verbleibenden IDS Scheer-aktionäre 

SOFTWaRe aG STeIGeRT eRGeBnIS  
UM 33 PROzenT

Die Segmentberichterstattung der Software aG erfolgt nach IFRS 8 (Segment Reporting). Die Segmen-
tierung nach Unternehmensbereichen entspricht der internen Steuerung und der Berichterstattung des 
Konzerns. Dementsprechend berichtet die Software aG nach den Geschäftsbereichen enterprise Trans-
action Systems (Datenmanagement), webMethods (Integrationssoftware und Prozessoptimierung) und 
enterprise Process Innovation (IDS Scheer aG). 
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können für IDS Scheer-aktien im Tausch Software aG-aktien erhalten 
und damit anteilseigener des fusionierten Unternehmens werden. 

Die Vorstände beider Unternehmen vereinbarten auf Basis einer 
getrennten Bewertung der Software aG und der IDS Scheer aG ein 
Tauschverhältnis. Grundlage für die Bewertung bildete ein Wertgut-
achten. Die von der Software aG und der IDS Scheer aG gemeinsam 
beauftragte ernst&Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbh hat die-
ses Wertgutachten nach dem ertragswertverfahren auf Grundlage der 
Grundsätze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen (IDW S 1 
i.d.F. 2008) erstellt. Die voraussichtlichen Unternehmenswerte (ertrags-
wert zuzüglich Sonderwerte) der Software aG und der IDS Scheer aG 
zum Bewertungsstichtag am 8. Juli 2010 (Tag der hauptversammlung 
der IDS Scheer aG) ermittelten sich wie folgt: Software aG-Unterneh-
menswert 4.084,8 Millionen euro; Wert pro Software aG-aktie 144,25 
euro. IDS Scheer aG-Unternehmenswert 556,3 Millionen euro; Wert 
pro IDS Scheer-aktie 17,24 euro. Für das Umtauschverhältnis von 
IDS Scheer-aktien in Software aG-aktien beschlossen die Vorstände 
auf Basis des Wertgutachtens 33:4 aktien. 

neuer paritätischer aufsichtsrat bestellt
Durch die Übernahme der IDS Scheer aG ist es nach dem Mitbestim-
mungsgesetz notwendig geworden, den aufsichtsrat der Software aG 
zu vergrößern und auch paritätisch zu besetzen. Da die Wahl der arbeit- 
nehmervertreter nicht bis zur ordentlichen hauptversammlung der 
Software aG abgeschlossen werden konnte, erfolgte eine übergangs-
weise gerichtliche Bestellung der arbeitnehmervertreter.

1.3 Technologie unD marKT:  
KunDen seTZen auF soFTware ag
Für die Software aG als Produkthaus mit starker Beratungskomponen-
te gehören die entwicklung und der erfolgreiche Verkauf von führen-
den Softwareprodukten zum Kerngeschäft. ziel des Unternehmens ist 
dabei für den Kunden zum strategischen Partner für Prozessinnovation 
zu werden und damit die Chancen für Großprojekte auszubauen.
 
ausbau Forschung und entwicklung (F&e)  
von softwareprodukten 
Die Software aG baut ihr Tochterunternehmen itCampus, eine Forschungs- 
und entwicklungsgesellschaft mit Sitz in leipzig, weiter aus. Die frühere 
ausgründung aus den Universitäten leipzig und halle soll in 2010 um 
weitere zusätzliche Forschungsspezialisten verstärkt werden. Um eine 
stärkere anbindung an die F&e-Tätigkeiten der Software aG zu gewähr-
leisten, wurde das Unternehmen bereits im april 2010 rückwirkend 
zum 1. Januar 2010 komplett übernommen. 

Technologiekompetenz – innovative Produkte  
erneut ausgezeichnet
Die Software aG hält ihre Position als führender anbieter von Gover-
nance-Technologien für serviceorientierte architekturen (SOa). ein 
renommiertes Marktforschungsinstitut bescheinigte der Software aG 
in seinem jüngsten Ranking mit 14 Prozent den größten Marktanteil 
weltweit im Bereich SOa Governance. Dem Institut zufolge ver-
zeichnete der Markt für SOa Governance 2009, trotz einer weltweit 

schwachen Wirtschaftslage, insgesamt ein kräftiges Wachstum um 
17,5 Prozent auf 206 Millionen euro Gesamtumsatz. Die Software aG 
besetzt den Spitzenplatz zum zweiten Mal in Folge. 

Industrieanalysten stuften die IDS Scheer aG in den neuen Studien 
zu Business Process analysis (BPa)- und enterprise architecture (ea)-
Tools in den Marktführer-Quadranten ein. 

Kundenumfrage 
Wie eine im auftrag der Software aG durchgeführte Umfrage unter 
mehr als 100 IT-leitern in Großbritannien zeigt, behindern schlecht 
aufgesetzte Prozesse Unternehmen in ihrer Flexibilität und führen zu 
Verschwendungen der Ressourcen. Die Beibehaltung solcher Prozesse 
führt nach Meinung von 75 Prozent der IT-entscheider zu unverhältnis- 
mäßig hohem Verwaltungsaufwand und Verzögerungen gegenüber 
dem Wettbewerb. eine Teilnahme am wirtschaftlichen aufschwung 
erfordert demnach einen Wandel in den Unternehmen. Mehr als 
82 Prozent der Befragten sehen in der Optimierung der Geschäftspro-
zesse die Möglichkeit, zeitnah Kosten zu sparen und eine flexiblere 
Infrastruktur zu erhalten.

Kunden setzen auf Produkte der software ag
nec corporation 
Der weltweit agierende japanische elektronikkonzern neC realisiert in 
zusammenarbeit mit dem Software aG-Konzern ein Business Process 
excellence-Programm, mit dem das Unternehmen in der internationa-
len Vertriebsorganisation 20 Prozent Kosten einsparen will. Mit hilfe 
der aRIS-Plattform für Business Process Management entwickelt das  
Unternehmen standardisierte Geschäftsprozesse für das internatio-
nale Geschäft. Diese Standardisierung ermöglicht die Gesamtzahl 
der Prozesse um ca. 80 Prozent zu reduzieren. Gleichzeitig gestattet  
eine vereinfachte Prozessorganisation dem Unternehmen, inter-
nationale Rechnungslegungsstandards einzuhalten sowie den 
konsolidierten Jahresabschluss wesentlich schneller zu erstellen 
und weitere Kosten einzusparen. Gestützt durch die erfolgreichen 
ergebnisse ihrer Business Process excellence-Initiative entwickelt neC 
für Kunden ein komplettes Cloud-angebot aus Beratungsleistungen 
im Bereich Business Service Management und anwendungslösungen 
für Rechnungswesen und einkauf. auf der Kundenmesse Process-
World in Berlin wurde der innovative Vorstoß der neC Corporation  
mit dem Business Process excellence-award ausgezeichnet. neC ist 
das erste japanische Unternehmen, dem dieser Preis zuteil wird.

Daiichi sanKYo
Die zum Software aG-Konzern gehörende IDS Scheer aG hat DaIIChI 
SanKYO, eines der weltweit führenden japanischen Pharmaunter-
nehmen, bei der Prozessstandardisierung und der einführung der SaP- 
logistikfunktionen in allen europäischen niederlassungen erfolgreich 
unterstützt. In der Rekordzeit von nur 13 Monaten gelang die Pro- 
zessstandardisierung und deren einführung in die Bereiche Vertrieb 
und Materialwirtschaft in zwölf Tochtergesellschaften sowie die 
Implementierung einer automatisierten Schnittstelle zu den zentralen 
logistikdienstleistern. DaIIChI SanKYO ist damit auf dem Weg zu 
europaweit einheitlichen logistikprozessen und einer transparenten 
Wertschöpfungskette.

ZWiSchEnLAgEBERicht  |  ERtRAgSLAgE
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magdeburger verkehrsbetriebe 
auch die Magdeburger Verkehrsbetriebe Gmbh (MVB), Betreiber des öf-
fentlichen Personennahverkehrs in Magdeburg, Deutschland, setzt auf 
die Verschlankung von Prozessen und eine zukunftsfähige IT-Plattform. 
zur Umsetzung des Projektes entschied sich die MVB für die zusammen-
arbeit mit der IDS Scheer aG und dem Partner hanseCom Gmbh. Die 
neue, leistungsstarke IT-Plattform harmonisiert Daten- und Prozessstruk-
turen in zentralen Bereichen wie Vertrieb, Service und einkauf. Sie trägt 
somit den steigenden anforderungen an neue Geschäftsprozesse wie 
beispielsweise der einführung eines Verbundtarifs Rechnung.

erfolgreiche Kundenmessen:  
Processworld in berlin und washington 
Der Software aG-Konzern legte auf den ProcessWorld-Veranstaltungen 
in Berlin und Washington den Schwerpunkt auf „Business Process 
excellence“ (BPe) und dessen konjunkturbelebendes Potenzial. zur 
Fachtagung unter dem Motto „Changing the World – One Process at 
a Time” kamen mehr als 1300 Teilnehmer aus aller Welt nach Berlin 
und Washington, darunter Kunden aus Wirtschaft und Verwaltung 
sowie Partner und Pressevertreter aus mehr als 15 ländern. Die 
IDS Scheer aG hat die ProcessWorld als Plattform zum Informations-
austausch ins leben gerufen. Sie bietet heute ein weltweit einzigar-
tiges Forum für Prozessmanager und IT-entscheider und stellt neue 
ansätze im Bereich Business excellence vor - wie enterprise BPM, 
SOa, Process Intelligence und Performance Management. 

1.4 oPeraTive highlighTs 
software ag wird als arbeitgeber immer attraktiver
Die Software aG gehört bei Informatik-Studenten in Deutschland zum 
ersten Mal zu den 20 beliebtesten arbeitgebern und übertrifft dabei 
Unternehmen wie Cisco Systems, Oracle Deutschland und hewlett-
Packard. Das geht aus einer kürzlich veröffentlichten Befragung des 
Beratungshauses Universum Communications unter mehr als 20.000 
Studenten aus den Bereichen Informatik, Wirtschafts-, Ingenieur- und 
naturwissenschaften hervor.

software ag startet mit dem software-cluster  
eine ausbildungsoffensive 
In der Software- und IT-Dienstleistungsindustrie in Deutschland sollen 
nach angaben des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsfor-
schung (ISI) bis 2030 über 450.000 neue arbeitsplätze entstehen. Die 
Software aG und die Partner des „Software-Cluster – Softwareinnovati-
onen für das digitale Unternehmen“ werden daher in den kommenden 
Jahren die ausbildungsprogramme gezielt weiterentwickeln. Bis zum 
Jahr 2015 sollen insgesamt 14.500 ausbildungs- und Studienplätze 
entstehen. Spezifische ausbildungsschwerpunkte vermitteln Fachwis-
sen, das im „europäischen Silicon Valley“ dringend gebraucht wird.

software ag wirkt iT-Fachkräftemangel entgegen
Die Software aG hat nach fast drei Jahren laufzeit ihres internationalen 
University-Relations-Programms eine positive zwischenbilanz gezogen. 
Über 280 lehrstühle an über 100 hochschulen in 21 ländern weltweit 
nahmen bisher an dem Software aG-Programm teil. Über 2.800 Studie-
rende haben das Programm bisher durchlaufen und konnten sich auf 
diese Weise Fachwissen zu serviceorientierter architektur (SOa) und 

Business Process Management (BPM) aneignen. Das Unternehmen ist 
zuversichtlich, die genannte Marke von 3.000 Studierenden bis ende 
2010 zu übertreffen. 

Kontinuität an der spitze der software ag 
Der aufsichtsrat der Software aG hat den Vertrag des Vorstandsvor-
sitzenden, Karl-heinz Streibich, bis 31. März 2015 verlängert. Damit 
kann die Software aG den von herrn Streibich initiierten expansions-
kurs weiterverfolgen. 

2 erTragslage

2.1 KonZernumsaTZ signiFiKanT gewachsen
Der Konzernumsatz der Software aG betrug im zweiten Quartal 267,3 
Millionen euro (Vj. 176,4 Millionen euro). Damit lag er um 52 Prozent  
(währungsbereinigt 44 Prozent) höher als im Vorjahr. Wesentlich resul-
tierte dieser anstieg aus dem dynamischen Wachstum des Geschäfts- 
bereichs webMethods und aus der Verschmelzung mit der IDS Scheer aG. 
Bezogen auf das erste halbjahr 2010 belief sich der Konzernumsatz auf 
517,6 Millionen euro, was einer Steigerung von 51 Prozent entspricht  
(h1 2009: 341,7 Millionen euro). Bereinigt um Währungseffekte betrug 
das Wachstum 47 Prozent.

2.2 umsaTZ nach erlösarTen
lizenzgeschäft zeigt progressives wachstum 
Im zweiten Quartal stiegen die lizenzumsätze um 15 Prozent auf 68,8 
Millionen euro (Vj. 59,9 Millionen euro). 

Der lizenzumsatz im Geschäftsbereich webMethods lag im zweiten 
Quartal bei 29,6 Millionen euro im Vergleich zu 22,6 Millionen euro im 
Vorjahr. Die Steigerung betrug somit 31 Prozent. Im Geschäftsbereich 
enterprise Transaction Systems (eTS) verringerten sich die lizenzum- 
sätze um 25 Prozent auf 28,0 Millionen euro (Vj. 37,3 Millionen euro). Der 
durch die IDS Scheer aG entstandene dritte Geschäftsbereich enterprise 
Process Innovation (ePI) verzeichnete im Berichtsquartal 9,5 Millionen  
euro lizenzumsätze (im Vorjahr war die IDS Scheer aG noch nicht 
konsolidiert).

wartungsgeschäft weiter erfreulich 
Das Wartungsgeschäft hat im zweiten Quartal erneut einen hohen 
Gesamtbeitrag erwirtschaftet: Die Umsätze wuchsen um 26 Prozent 
auf 93,1 Millionen euro (Vj. 73,9 Millionen euro).

Im Geschäftsbereich webMethods entwickelten sich die Wartungsum-
sätze auf 30,6 Millionen euro (Vj. 27,1 Millionen euro). Die Wachstums- 
rate betrug damit 13 Prozent. Der Wartungsumsatz des Geschäfts-
bereichs eTS stieg auf 50,4 Millionen euro (Vj. 46,7 Millionen euro).  
Der dritte Geschäftsbereich ePI trug 8,0 Millionen euro zum Wartungs-
umsatz bei.

Dienstleistungsgeschäft gewachsen 
Im Bereich Dienstleistungen, der das Global Consulting Services- und 
IDS Consulting-Geschäft beinhaltet, stieg der Umsatz im zweiten Quartal  
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Kennzahlen 
iFrS, ungeprüft 

in mio. eUr

konzernumsatz

Produktumsatz (Lizenzen und Wartung)

Service-Umsatz

EBit

Gewinn nach Steuern

gewinn je Aktie in EUR

Free cashflow

 

Q2 2010 

267,3

161,9

104,4

58,9

37,4

1,32

36,3

 

Q2 2009

176,4

133,7

41,7

44,2

28,9

1,02

29,8

Veränderung

in %

52

21

150

33

29

29

22

konsolidierungsbedingt um 150 Prozent auf 104,4 Millionen euro. Im 
Vorjahr lag der Umsatz noch bei 41,7 Millionen euro. 

Im Geschäftsbereich webMethods wuchs das Dienstleistungsgeschäft 
um 15 Prozent auf 28,7 Millionen euro (Vj. 25,0 Millionen euro). Das 
Dienstleistungsgeschäft des Geschäftsbereich eTS lag mit 17,8 Millionen 
euro leicht über Vorjahresniveau (Vj. 16,7 Millionen euro). Die Umsatz- 
erlöse des Geschäftsbereich ePI beliefen sich auf 58,2 Millionen euro.

2.3 umsaTZ nach geschäFTsbereichen
Die Umsatzerlöse der Geschäftsbereiche verteilten sich im Berichts-
quartal wie folgt:

  eTS 96,3 Millionen euro (36 Prozent vom Gesamtumsatz)
  webMethods 89,4 Millionen euro (33 Prozent vom Gesamtumsatz) 
 ePI 81,6 Millionen euro (31 Prozent vom Gesamtumsatz)

eTs-lizenzgeschäft noch verhalten 
Der Geschäftsbereich eTS erzielte einen Umsatz von 96,3 Millionen 
euro gegenüber dem Vorjahreswert von 100,9 Millionen euro. Der 
Umsatz hat sich im Berichtsquartal gegenüber dem Vorjahr um 
5 Prozent verringert, konnte allerdings im Vergleich zum ersten 
Quartal 2010 um 8 Prozent anwachsen. erfreulich entwickelte sich 
der Umsatz in Brasilien. Im Markt für Mainframe-lösungen kommt 
die starke eTS-Stellung voll zum Tragen. Die beiden Produkte zum 
Datenmanagement, adabas und natural, zählen weltweit zu den 
stabilsten und zuverlässigsten Mainframe-Produkten. Das schafft 
eine hohe Kundentreue und stabile Wartungsumsätze.

webmethods zeigt dynamisches wachstum 
Der Geschäftsbereich der Integrationssoftware webMethods service-
orientierte architekturen (SOa) und Business Process Management 
konnte im zweiten Quartal seine Umsatzerlöse um 18 Prozent auf 
89,4 Millionen euro gegenüber dem Vorjahreswert von 75,5 Millionen 
euro steigern. Das Wachstum des Geschäftsbereichs resultierte aus 
einer Verbesserung der Vertriebseffizienz, gemessen an der zahl der 
Geschäftsabschlüsse und deren durchschnittlicher Umsatzgröße.  
So verzeichnete der Geschäftsbereich im ersten halbjahr 2010 einen 
anstieg der durchschnittlichen Projektumsätze von 23 Prozent und der 

Großprojektanzahl von 11 Prozent. zudem konnten die Cross-Selling-
erfolge zwischen den Geschäftsbereichen nochmals gesteigert werden. 
Während im ersten halbjahr 2009 bei 52 Projekten mit eTS-Kunden 9 
größere Cross-Selling-erfolge für webMethods generiert werden konn-
ten, waren es im ersten halbjahr 2010 doppelt so viele nennenswerte 
Cross-Selling-erfolge.

Der ergebnisbeitrag des Geschäftsbereichs webMethods betrug im 
Berichtsquartal 25,8 Millionen euro (Vj. 10,2 Millionen euro) und 
konnte gegenüber dem Vorjahr um 153 Prozent gesteigert werden. 

ePi geprägt von schwacher nachfrage im iT-consultingmarkt
Der Geschäftsbereich ePI, der das seit august 2009 konsolidierte 
IDS Scheer-Geschäft darstellt, hat insgesamt mit 81,6 Millionen euro 
zum Umsatzwachstum der Software aG beigetragen. auf das Produkt-
geschäft, mit der aRIS-Produktpalette und Fremdprodukten, entfallen 
23,4 Millionen euro Umsatz, auf Dienstleistungen (IDS Scheer Consul-
ting und Produktimplementierung) 57,9 Millionen euro. Im zweiten 
Quartal des Vorjahres wurden noch keine Umsätze der IDS Scheer aG 
konsolidiert. Im Vergleich zum abschluss der IDS Scheer aG vom 
30. Juni 2009 ging der Gesamtumsatz um ca. 9 Prozent zurück. Das 
ergebnis war durch Sondereffekte belastet. 

ebiT wieder gesteigert
Das eBIT ist im zweiten Quartal 2010 um 33 Prozent auf 58,9 Millio-
nen euro (Vj. 44,2 Millionen euro) gestiegen. Die eBIT-Marge betrug 
22,0 Prozent im Vergleich zu 25,1 Prozent im gleichen Vorjahresquartal.

Die aufwendungen für Forschung & entwicklung lagen im zweiten 
Quartal bei 23,0 Millionen euro und damit über den aufwendungen 
von 19,2 Millionen euro des zweiten Quartals 2009. Die 20-prozen-
tige Steigerung ist vor allem auf die Konsolidierung der akquirierten 
IDS Scheer aG zurückzuführen. Die aufwandsquote konnte jedoch von 
11 Prozent auf 9 Prozent gesenkt werden, während der Umsatz um 
51 Prozent ausgeweitet wurde. Die allgemeinen Verwaltungsaufwen-
dungen haben sich aus dem gleichen Grund um 23 Prozent auf 20,1 
Millionen euro (Vj. 16,3 Millionen euro) erhöht, während die aufwands-
quote von 9 Prozent auf 7 Prozent zurückging. Die Marketing- und Ver-
triebskosten erhöhten sich von 43,3 Millionen euro auf 58,5 Millionen 
euro. Dies entspricht 22 Prozent des Gesamtumsatzes (Vj. 25 Prozent).
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Jahresüberschuss wächst dynamisch
Der Gewinn nach Steuern hat sich im zweiten Quartal 2010 auf 
37,4 Millionen euro (Vj. 28,9 Millionen euro) erhöht. Dies entspricht 
einem zuwachs von 29 Prozent. erfolgreiche Geschäftsabschlüsse auf 
Basis eines innovativen Produktportfolios und eines konsequenten 
Kostenmanagements führten im zweiten Quartal zu einer Steigerung 
des operativen ergebnisses von 44,6 Millionen euro auf 54,4 Millionen 
euro. effizienzkennziffern haben sich weiter verbessert, wobei die 
laufenden aufwendungen unter denen des vierten Quartals 2009  
lagen, in dem IDS Scheer erstmalig vollständig konsolidiert wurde.  
Der Gewinn pro aktie stieg um 29 Prozent auf 1,32 euro (Vj. 1,02 euro).
 
halbjahreszahlen untermauern Prognosen für das gesamtjahr
Im ersten halbjahr 2010 betrug der Konzernumsatz 517,6 Millionen 
euro. Damit ist er um 51 Prozent gegenüber dem Vorjahreswert von 
341,7 Millionen euro gestiegen. Der lizenzumsatz stieg in diesem 
zeitraum um 19 Prozent auf 130,1 Millionen euro (Vj. 109,1 Millio-
nen euro). Die Wartungsumsätze verbesserten sich um 21 Prozent 
auf 178,6 Millionen euro (Vj. 147,1 Millionen euro). Die Umsätze aus 
Dienstleistungen betrugen 206,7 Millionen euro nach 84,0 Millionen 
euro im Vorjahreszeitraum (plus 146 Prozent). 

Das ergebnis vor zinsen und Steuern (eBIT) legte in den ersten sechs 
Monaten 2010 um 28 Prozent auf 105,5 Millionen euro zu (Vj. 82,3 
Millionen euro). Der Free Cashflow erreichte mit 96,1 Millionen euro 
einen Rekordwert im ersten halbjahr 2010, 32 Prozent mehr als zum 
30. Juni 2009. 

3 FinanZ- unD vermögenslage

3.1 besonDers sTarKe enTwicKlung Des cashFlow
Der operative Cashflow betrug im Berichtsquartal 37,9 Millionen euro 
nach 31,7 Millionen euro im Vorjahr und hat sich damit um 20 Prozent 
verbessert. Der Free Cashflow belief sich auf 36,3 Millionen euro  
(Vj. 29,8 Millionen euro).

3.2 bilanZsumme unD invesTiTionen angesTiegen
Die Bilanzsumme der Software aG hat sich von 1.082,6 Millionen zum 
30. Juni 2009 auf 1.651,3 Millionen euro zum 30. Juni 2010 erhöht. Die  
liquiden Mittel verringerten sich um rund 62 Millionen euro im Vergleich  
zum ende des Geschäftsjahres 2009 aufgrund der Tilgung von durch 
die IDS Scheer-akquisition entstandenen Bankverbindlichkeiten, dem 
erwerb von 400.000 eigenen aktien sowie der im Mai 2010 gezahlten  
Dividende. Der erwerb eigener aktien dient der Vorbereitung auf den 
Umtausch von IDS Scheer aG-aktien in Software aG-aktien beim Voll-
zug der Verschmelzung der IDS Scheer aG auf die Software aG. Der 
Goodwill wuchs im Vergleich zum ende des Geschäftsjahres 2009 
aufgrund von Währungseffekten um 41,0 Millionen euro.

4 chancen unD risiKen

Die Software aG hat in der Vergangenheit mehrere zukäufe getätigt 
und schließt auch für die zukunft weitere akquisitionen nicht aus. 
Deshalb unterliegt die Software aG akquisitions- und Integrationsrisi-
ken. abgesehen davon haben sich im zweiten Quartal 2010 in Bezug 
auf die Risikosituation des Software aG-Konzerns keine Änderungen 
im Vergleich zu den im Risikobericht des Geschäftsberichts 2009 
identifizierten Risiken ergeben. 

entsprechende Chancen beschreiben wir im ausblick dieses Berichts 
beziehungsweise im ausblick des Geschäftsberichts 2009. 
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5 nachTragsberichT

iDs scheer-aktionäre stimmen verschmelzung zu
Die hauptversammlung der IDS Scheer aG hat am 8. Juli 2010 den 
Verschmelzungsvertrag mit der Software aG gebilligt. Das ist ein 
weiterer wichtiger Schritt bei der Integration von Software aG und 
IDS Scheer aG. 
Dr. Wolfram Jost und Josef Bommersbach bleiben Mitglieder des Vor-
standes der IDS Scheer aG, bis die Verschmelzung rechtlich wirksam  
und die IDS Scheer aG damit Teil der Software aG ohne eigenen 
Vorstand wird. Diese Wirkung tritt mit der eintragung der Verschmel-
zung ins handelsregister ein. Dr. Jost wird bis dahin als Sprecher des 
Vorstands der IDS Scheer aG fungieren.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder der IDS Scheer aG, Peter Gérard 
und Rudolf Keul, sind nach dem Verschmelzungsbeschluss im besten 
beiderseitigen einvernehmen mit ablauf der hauptversammlung der 
IDS Scheer aG am 8. Juli 2010 aus dem Unternehmen ausgeschieden. 

neue leitungsstruktur innerhalb der software ag
Der aufsichtsrat der Software aG hat die einrichtung des neuen 
leitungsgremiums der Software aG, des Group executive Board (GeB), 
am 2. august 2010 beschlossen. Vorsitzender des Group executive 
Board (GeB) ist Karl-heinz Streibich, Vorstandsvorsitzender der 
Software aG. In dem achtköpfigen Gremium sind neben dem Vorstand 
die operativen Managementbereiche mit Bereichsvorständen an der 
Spitze zusammengefasst. Das geht einher mit einer Verkleinerung des 
Vorstands, dem bisher sechs Mitglieder angehörten und der in einer 
ersten Stufe auf vier Mitglieder reduziert wird. 
Dem Vorstand gehören jetzt Karl-heinz Streibich, arnd zinnhardt, David 
Broadbent und Dr. Wolfram Jost an, der vom aufsichtsrat mit Wirkung 
zum 1. august 2010 zum Mitglied des Vorstandes bestellt wurde. er ist 
zuständig für Forschung und entwicklung sowie Produktmanagement 
und Produktmarketing für alle Produkte der Software aG-Gruppe. Der 
bisherige Produktvorstand der Software aG, Dr. Peter Kürpick, verlässt 
das Unternehmen auf eigenen Wunsch.

6 ausblicK

Das abgelaufene zweite Quartal 2010 hat die Wachstumsstrategie der 
Software aG bestätigt. Durch die Verschmelzung mit der IDS Scheer aG 
ist ein globaler anbieter für Business Process excellence entstanden.  
Die gemeinsame Strategie ist nachhaltig auf Wachstum und ergebnis- 
dynamik ausgerichtet. Der Geschäftsbereich webMethods, unser 
Geschäft mit innovativer Software für die Integration von Geschäfts-
prozessen und -anwendungen, wächst zügig weiter. Der Grund für 
den webMethods-erfolg liegt im Reifegrad des Marktes für Prozess-
optimierung, für den zweistellige zuwachsraten erwartet werden. auf 
dieser Basis bekräftigt die Software aG die im Februar 2010 heraus-
gegebene Prognose für das Geschäftsjahr 2010. Das Unternehmen 
geht von einem Wachstum des Gesamtumsatzes zwischen 25 und 
30 Prozent und einer Steigerung des Produktumsatzes zwischen 12 
und 15 Prozent aus. Dabei soll der eTS-Produktumsatz zwischen zwei 
und vier Prozent und das webMethods/aRIS-Produkt-Geschäft zwischen 
25 und 30 Prozent wachsen. ergebnisseitig erwartet die Software aG 
eine etwas höhere Steigerung des Gewinns nach Steuern und pro aktie 
als bisher und hebt das jeweilige Gewinnwachstum mit 10 bis 12 Pro-
zent an den oberen Rand der bisherigen Prognose.
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Konzern-Gewinn- Und -VerlUStrechnUnG für das 1. halbjahr 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr

Lizenzen

Wartung

Dienstleistungen

Sonstige

Umsatzerlöse

herstellkosten

bruttoergebnis vom Umsatz

Forschungs- und Entwicklungskosten

Vertriebskosten

Allgemeine Verwaltungskosten

operatives ergebnis

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Aufwendungen

ergebnis vor zinsen und Steuern (ebit)

Finanzergebnis

ergebnis vor Steuern

Ertragsteuern

Sonstige Steuern

Konzernüberschuss

Davon auf Aktionäre der Software Ag entfallend

Davon auf andere gesellschafter entfallend

Ergebnis je Aktie in EUR (unverwässert)

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert)

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert)

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (verwässert)

 

Q2 2010

68.810

93.081

104.410

1.000

267.301

– 111.278

156.023

– 23.011

– 58.496

– 20.081

54.435

15.034

– 10.596

58.873

– 2.881

55.992

– 17.149

– 1.442

37.401

37.283

118

1,32

1,32

28.314.271

28.314.271

 

30.06.2010

130.064

178.561

206.672

2.260

517.557

– 217.608

299.949

– 45.040

– 115.232

– 39.897

99.780

27.145

– 21.467

105.458

– 7.484

97.974

– 29.611

– 2.981

65.382

65.206

176

2,29

2,29

28.412.358

28.412.358

 

Q2 2009 

59.851

73.855

41.690

981

176.377

– 52.963

123.414

– 19.201

– 43.311

– 16.258

44.644

6.333

– 6.745

44.232

– 661

43.571

– 13.575

– 1.066

28.930

29.271

– 341

1,02

1,02

28.678.158

28.702.245

30.06.2009 

109.122

147.058

83.994

1.493

341.667

– 104.795

236.872

– 39.373

– 84.488

– 32.320

80.691

20.786

– 19.131

82.346

– 255

82.091

– 25.742

– 1.770

54.579

54.920

– 341

1,92

1,91

28.666.174

28.690.261
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GeSamterGebniSrechnUnG für das 1. halbjahr 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr

Konzernüberschuss

Differenzen aus der Währungsumrechnung

Anpassung aus der marktbewertung von Finanzinstrumenten

Anpassung aus der kursbewertung von nettoinvestitionsdarlehen in ausländische geschäftsbetriebe

Anpassung aus der Bewertung von Pensionsverpflichtungen

im eigenkapital direkt erfasste wertänderungen

Gesamtergebnis

Davon auf Aktionäre der Software Ag entfallend

Davon auf andere gesellschafter entfallend

 

Q2 2010

37.401

34.791

– 1.301

110

– 1.831

31.769

69.170

69.052

118

 

30.06.010

65.382

71.859

– 2.110

– 780

– 1.831

67.138

132.520

132.273

247

 

Q2 2009

28.930

– 12.058

– 231

– 898

21

– 13.166

15.764

16.105

– 341

30.06.2009

54.579

2.317

2.239

– 769

– 27

3.760

58.339

58.680

– 341
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Konzernbilanz zum 30. Juni 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr

aKtiVa

Kurzfristiges Vermögen

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Rechnungsabgrenzungsposten

langfristiges Vermögen

immaterielle Vermögensgegenstände

geschäfts- oder Firmenwerte

Sachanlagen

Finanzanlagen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Rechnungsabgrenzungsposten

Latente Steuern

PaSSiVa

Kurzfristiges Fremdkapital

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Rückstellungen

Steuerrückstellungen

Rechnungsabgrenzungsposten

langfristiges Fremdkapital

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Rückstellungen für Pensionen

Sonstige Rückstellungen

Latente Steuern

Rechnungsabgrenzungsposten

eigenkapital

gezeichnetes kapital

kapitalrücklage

gewinnrücklagen

Sonstige Rücklagen

Eigene Aktien

minderheitsanteile

 

30.06.2010

155.813

636

310.095

47.925

15.418

529.887

250.688

729.698

66.722

6.564

11.730

30.823

685

24.478

1.121.388

1.651.275

182.694

48.092

69.392

73.148

33.659

162.153

569.138

265.150

286

2.511

34.939

28.288

76.585

2.654

410.413

86.148

16.299

616.860

– 15.437

– 32.788

642

671.724

1.651.275

 

30.12.2009

218.141

748

328.543

38.192

9.616

595.240

236.567

688.425

67.064

5.692

11.427

26.231

758

23.297

1.059.461

1.654.701

198.516

62.030

73.101

92.395

45.097

117.309

588.448

291.410

260

1.067

29.562

27.548

66.711

2.765

419.323

86.125

39.406

584.211

– 82.504

0

19.692

646.930

1.654.701

 

30.06.2009

136.109

493

220.206

27.345

7.443

391.596

148.827

443.961

46.220

6.994

15.339

13.712

5

15.899

690.957

1.082.553

61.494

34.906

40.713

46.705

20.303

115.052

319.173

106.875

66

333

17.438

17.114

39.389

2.727

183.942

86.060

37.512

498.152

– 43.563

0

1.277

579.438

1.082.553
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KaPitalFlUSSrechnUnG für das 1. halbjahr 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr

konzernüberschuss

Ertragsteuern

Finanzergebnis

Abschreibungen auf gegenstände des Anlagevermögens

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen

betrieblicher cashflow vor Änderungen des nettoumlaufvermögens

Veränderungen der Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva

Veränderungen der Verbindlichkeiten und anderer Passiva

gezahlte Ertragsteuern

gezahlte Zinsen

Erhaltene Zinsen

cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

mittelzufluss aus dem Abgang von Sachanlagen/immateriellen Vermögensgegenständen

investitionen in Sachanlagen/immaterielle Vermögensgegenstände

mittelzufluss aus dem Abgang von Finanzanlagen

investitionen in Finanzanlagen

nettoauszahlungen für Akquisitionen

cashflow aus investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

gezahlte Dividenden

Auszahlungen für Aktienrückkauf

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten

tilgung von Finanzverbindlichkeiten

Auszahlungen für Sicherungsinstrumente

cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Bewertungsbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds

nettoveränderung des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am ende der Periode

 

Q2 2010

37.401

17.149

2.881

12.449

– 96

69.784

– 15.339

5.682

– 20.800

– 3.340

1.880

37.867

212

– 2.597

836

0

– 10.333

– 11.882

84

– 32.834

0

0

– 4.345

0

– 37.095

– 11.110

6.332

– 4.778

160.591

155.813

 

30.06.2010

65.382

29.611

7.484

22.862

– 2.111

123.228

7.467

15.601

– 42.702

– 6.887

3.647

100.354

286

– 4.222

1.164

– 1.453

– 14.066

– 18.291

180

– 32.834

– 32.788

305

– 89.228

0

– 154.365

– 72.302

9.974

– 62.328

218.141

155.813

 

Q2 2009

28.930

13.575

661

7.050

1.061

51.277

14.511

– 11.227

– 22.122

– 2.214

1.478

31.703

91

– 1.914

9

– 49

59

– 1.804

391

– 31.503

0

0

– 159

0

– 31.271

– 1.372

741

– 631

136.740

136.109

30.06.2009

54.579

25.742

255

13.399

2.445

96.420

39.826

– 10.488

– 46.457

– 3.962

3.825

79.164

117

– 5.911

65

– 605

– 4.512

– 10.846

1.026

– 31.503

0

0

– 1.007

0

– 31.484

36.834

2.350

39.184

96.925

136.109
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entwicKlUnG deS KonzerneiGenKaPitalS für das 1. halbjahr 2010 
iFrS, ungeprüft 

 

in teUr 

 

2009 

 

 

eigenkapital zum 01.01.2009

gesamtergebnis

transaktionen mit Gesellschaftern

 Dividendenzahlung

 Ausgabe neuer Aktien

 Aktienoptionen

transaktionen zwischen Gesellschaftern

eigenkapital zum 30.06.2009

 

in teUr 

 

2010 

eigenkapital zum 01.01.2010

gesamtergebnis

transaktionen mit Gesellschaftern

 Dividendenzahlung

 Ausgabe neuer Aktien

 Aktienoptionen

 Rückkauf eigener Aktien

transaktionen zwischen Gesellschaftern

eigenkapital zum 30.06.2010

 

Stammaktien 

(Stücke) 

 

 

 

28.638.842

47.935

28.686.777

28.708.410

7.651

– 400.000

28.316.061

Gezeichnetes  

Kapital 

 

 

 

 

85.917

143

86.060

 

 

 

 

86.125

23

86.148

 

Kapital rücklage

35.810

883

819

37.512

39.406

157

1.611

– 24.875

16.299

Gewinnrücklage 

 

 

 

 

 

474.735

54.920

– 31.503

498.152

 

 

 

 

584.211

65.206

– 32.557

616.860
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entwicKlUnG deS KonzerneiGenKaPitalS für das 1. halbjahr 2010 
iFrS, ungeprüft 

 

in teUr 

 

2009 

 

 

eigenkapital zum 01.01.2009

gesamtergebnis

transaktionen mit Gesellschaftern

 Dividendenzahlung

 Ausgabe neuer Aktien

 Aktienoptionen

transaktionen zwischen Gesellschaftern

eigenkapital zum 30.06.2009

 

in teUr 

 

2010 

eigenkapital zum 01.01.2010

gesamtergebnis

transaktionen mit Gesellschaftern

 Dividendenzahlung

 Ausgabe neuer Aktien

 Aktienoptionen

 Rückkauf eigener Aktien

transaktionen zwischen Gesellschaftern

eigenkapital zum 30.06.2010

 

 

differenzen aus der  

währungsumrechnung 

 

 

– 76.744

2.317

– 74.427

– 78.130

71.778

– 6.352

 

marktbewertung 

von wertpapieren 

und derivaten 

 

– 5.040

2.239

– 2.801

 

 

 

 

1.769

– 2.110

– 341

 

 

versicherungs- 

mathematische  

Gewinne und Ver- 

luste aus leistungs- 

orientierten Plänen 

– 1.922

– 27

– 1.949

– 6.923

– 1.821

– 8.744

 

währungseffekte 

aus nettoinvesti- 

tionsdarlehen in 

ausländische  

Geschäftsbetriebe

36.383

– 769

35.614

 

 

 

 

780

– 780

0

 

akionären der  

Software aG  

zurechenbarer 

anteil 

 

 

549.139

58.680

0

– 31.503

1.026

819

0

578.161

 

 

 

 

627.238

132.273

0

– 32.557

180

1.611

– 32.788

– 24.875

671.082

 

Gesamt 

 

 

 

 

 

549.139

58.339

0

– 31.503

1.026

819

1.618

579.438

 

 

 

 

646.930

132.520

0

– 32.835

180

1.611

– 32.788

– 43.894

671.724

 

anteil anderer  

Gesellschafter 

 

 

 

 

0

– 341

1.618

1.277

19.692

247

– 278

– 19.019

642

Sonstige rücklagen eigene aktien 

 

 

 

 

 

0

0

0

– 32.788

– 32.788
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1. Januar 2010

 Zugänge

 Abgänge (einschließlich Verschmelzungen)

30. Juni 2010

 

Gesamt

119

1

1

119

 

ausland

108

-

-

108

inland

11

1

1

11

allgemeine grunDsäTZe

1_ grunDlagen Der rechnungslegung
Der verkürzte und ungeprüfte Konzernabschluss (zwischenabschluss) der Software aG zum 30. Juni 2010 ist in Übereinstimmung mit den am 
abschlussstichtag gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der eU anzuwenden sind, aufgestellt. hierbei wurden die 
zum 30. Juni 2010 anzuwendenden IaS, IFRS und entsprechenden Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee  
(IFRIC – vormals SIC) beachtet. Der zwischenabschluss und der zwischenlagebericht sind weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht 
unterzogen worden.

Software aG ist eine eingetragene aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Darmstadt. Sie ist Muttergesellschaft eines weltweit in den 
Geschäftsbereichen Software-entwicklung, -lizenzierung, -Wartung sowie IT-Dienstleistungen tätigen Konzerns.

Der Konzernabschluss der Software aG wird – soweit nicht anders angegeben – in TeUR dargestellt.
 

2_ änDerungen im KonsoliDierungsKreis
Im ersten halbjahr 2010 ergaben sich folgende Änderungen im Konsolidierungskreis.

eRlÄUTeRUnGen zUM zWISChenaBSChlUSS

Der zugang ergibt sich aus der unter Textziffer 4 beschriebenen akquisition der Gesellschaft RTM Realtime Monitoring Gmbh, Marburg.  
Der abgang resultiert aus der Verschmelzung der SaG Beteiligungs Gmbh mit der Software aG.

3_ bilanZierungs- unD bewerTungsmeThoDen
Der Konzernzwischenabschluss ist bis auf die Umsetzung der für das Geschäftsjahr zwingend anzuwendenden (nachfolgend aufgeführten) 
Rechungslegungsverlautbarungen nach den gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt, wie sie für den Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2009 gültig waren. In 2010 wendet die Software aG erstmalig IFRS 3R (Unternehmenszusammenschlüsse (IFRS 3 (2008)) 
sowie die Änderungen des IaS 27 (in der aktuellen Fassung) an. Die wesentlichen Änderungen des IFRS 3 und des IaS 27 sind auf den Seiten 92 
unseres Geschäftsberichts für 2009 beschrieben. 

Weitere Änderungen ergeben sich aus den „annual improvements (2009)“ des IaSB, Änderungen des IaS 39 sowie den in 2010 erstmalig an-
zuwendenden IFRIC 12, IFRIC 15, IFRIC 16, IFRIC 17 und IFRIC 18. Diese Änderungen haben jedoch keine oder keine wesentlichen auswirkungen 
auf den Konzernzwischenabschluss. 

Der zwischenabschluss ist nach den Regelungen der zwischenberichterstattung gemäß IaS 34 aufgestellt.
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in teUr 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Rechnungsabgrenzungsposten

immaterielle Vermögensgegenstände

geschäfts- und Firmenwert

Sachanlagen

Finanzanlagen

Aktive latente Steuern

aktiva

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen

Steuerrückstellungen

Passive latente Steuern

Rechnungsabgrenzungsposten

Passiva

Saldo erworbener Vermögenswerte und Schulden

Davon auf minderheiten entfallend

Kaufpreiszahlung gesamt

Erworbene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

netto-Kaufpreiszahlung

 

Übersicht der Kaufpreisallokation 

zum 20.08.2009

Veränderungen 

zum 31.12.2009

buchwert 

vor erwerb 

 

 

 

 

 

120.328

138

91.813

16.012

6.241

2.398

78.098

21.839

52

8.557

345.476

33.001

22.532

23.443

19.185

720

7.542

10.352

15.358

132.133

213.343

anpassung an 

den beizulegen-

den zeitwert 

 

 

 

 

0

0

0

0

0

110.524

197.727

875

0

– 4.654

304.472

0

0

1.851

1.900

1.574

0

35.576

– 5.670

36.231

268.241

eröffnungs- 

bilanzwert 

 

 

 

 

 

120.328

138

91.813

16.012

6.241

112.922

275.825

22.714

52

3.903

649.948

33.001

22.532

25.294

21.085

2.294

7.542

46.928

9.688

168.364

481.584

– 1.214

480.369

120.328

360.041

effekte 

aufgrund von 

anteilsbesitz-

veränderungen 

sowie trans- 

aktionen der 

idS Scheer mit 

 eigenen aktien

7.527

– 22.881

– 15.354

– 15.354

– 19.539

– 34.893

7.527

– 42.420

Gesamt 

 

 

 

 

 

 

127.855

138

91.813

16.012

6.241

112.922

252.944

22.714

52

3.903

634.594

33.001

22.532

25.294

21.085

2.294

7.542

46.928

9.688

168.364

466.230

– 20.753

445.477

127.855

317.622

 

4_ unTernehmenserwerbe
Mit der eintragung des am 24. november 2009 geschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags (BGaV) der IDS Scheer aG mit der 
SaG Beteiligungs Gmbh als herrschendes Unternehmen ins handelsregister am 11. Februar 2010 entstand für die aktionäre der IDS Scheer aG 
faktisch eine Put Option zum Verkauf der anteile zu einem Preis von 15,10 euro. Gemäß IaS 32 in Verbindung mit IFRS 3 waren damit 100 Pro-
zent der IDS Scheer-anteile bilanziell zu erfassen. Dementsprechend wurde der zu diesem zeitpunkt bestehende Buchwert der Minderheiten-
anteile (18,6 Mio. euro) gegen die anzusetzende Finanzverbindlichkeit in höhe von 43,0 Mio. euro (anzahl der noch ausstehenden aktien multipliziert 
mit 15,10 euro) ausgebucht. Die Differenz (24,4 Mio. euro) wurde mit der Kapitalrücklage verrechnet. Die erfassung der aus der Put Option entstan-
denen Finanzverbindlichkeit in Verbindung mit der bilanziellen erfassung von 100 Prozent der anteile erfolgte retrospektiv im zweiten Quartal. 

Die Software aG erwarb im ersten halbjahr weitere 0,3 Prozent der anteile der IDS Scheer aG für 1.755 TeUR. Der Beteiligungsprozentsatz erhöhte 
sich dementsprechend von 91,0 Prozent zum 31. Dezember 2009 auf 91,3 Prozent zum 30. Juni 2010. Die vor dem 11. Februar erworbenen aktien 
führten zu einer Reduktion des Buchwerts der Minderheitengesellschafter um 0,4 Mio. euro sowie der Kapitalrücklage um 0,5 Mio. euro. Die nach 
dem 11. Februar getätigten erwerbe reduzierten die ursprünglich erfasste Finanzverbindlichkeit gegenüber den verbliebenen IDS Scheer-aktionären. 

Im ersten halbjahr 2010 kam es zu anpassungen der ursprünglichen Kaufpreisallokation. Die vorläufige zuordnung des Kaufpreises zu den er-
worbenen netto-Vermögensgegenständen zum 20. august 2009 sowie die effekte aufgrund von anteilsbesitzveränderungen sowie Transaktion 
der IDS Scheer mit eigenen aktien bis zum 31. Dezember 2009 stellen sich auf Basis der Informationen vom 30. Juni 2010 wie folgt dar: 
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ÜberSicht der KaUFPreiSalloKation zum 1. april 2010 

in teUr 

immaterielle Vermögensgegenstände

Sonstige Aktiva

aktiva

Passive latente Steuern

Sonstige Passiva

Passiva

Saldo erworbener Vermögenswerte und Schulden

Zahlung an die gesellschafter

Vorläufige Schätzung der umsatzabhängigen bedingten kaufpreiszahlung

Kaufpreiszahlung gesamt

Erworbene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

netto-Kaufpreis

 

buchwert 

vor erwerb 

4

137

141

0

129

129

12

anpassung an 

den beizulegen-

den zeitwert

10.626

0

10.626

3.294

0

3.294

7.332

eröffnungs- 

bilanzwert 

10.630

137

10.767

3.294

129

3.423

7.344

6.000

1.344

7.344

81

7.263

aus den Änderungen der Buchwerte der übernommenen Forderungen (Verminderung um 1.922 TeUR) und der Steuerrückstellungen (erhöhung 
um 2.800 TeUR) sowie der anpassung der aktiven latenten Steuern (um 1.786 TeUR) resultierten für den zeitraum zwischen der akquisition bis  
zum Berichtszeitpunkt keine ergebniseffekte. Die Änderungen erfolgten retrospektiv. Dementsprechend erhöhte sich der Geschäfts- und Firmenwert 
rückwirkend per 20. august 2009 um 6.508 TeUR. aufgrund der rückwirkenden erhöhung des Geschäfts- und Firmenwerts um 6.508 TeUR 
veränderte sich auch der effekt aus anteilsbesitzveränderungen zwischen dem 20. august und dem 31. Dezember 2009 um 585 TeUR. Der 
nettoeffekt der retrospektiven anpassung auf den zum 31. Dezember ausgewiesenen Geschäfts- und Firmenwert beträgt somit 5.923 TeUR. 
Die seit erstkonsolidierung der IDS Scheer erstellten Bilanzen wurden entsprechend angepasst.

Im april 2010 erlangte die Software aG durch den erwerb von 100 Prozent der anteile die Beherrschung über die RTM Realtime Monitoring Gmbh, 
Marburg. RTM ist eine ausgründung der Universität Marburg. Die Gesellschaft führt Forschungsprojekte im Bereich „Verarbeitung und analyse 
zeitkritischer Daten in echtzeit“ durch, die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und dem Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie (BMWI) unterstützt wurden. Das Unternehmen hatte zum zeitpunkt der Übernahme vier Mitarbeiter. Der Kaufpreis dieser akquisi-
tion beläuft sich voraussichtlich auf etwa 7,3 Mio. euro. Davon wurden bereits 6,0 Mio. euro als fixer Kaufpreis bezahlt. Darüber hinaus wurde 
ein an die erreichung vordefinierter Umsatzziele geknüpfter Kaufpreis von bis zu 4,0 Mio. euro vereinbart. Für die vorläufige Kaufpreisallokation 
wurde der bedingte Kaufpreis mit 1,3 Mio. euro angesetzt. 

Die folgende Tabelle zeigt die vorläufige zuordnung des Kaufpreises zu den erworbenen netto-Vermögensgegenständen: 

Der auf die RTM entfallende anteil des Software aG-Konzernumsatzes sowie -Konzernüberschusses – seit dem erwerbszeitpunkt – ist für die 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Gesamtkonzerns von untergeordneter Bedeutung. 

Die Software aG erwarb im april die noch ausstehenden 49 Prozent ihrer Mehrheitsbeteiligung an der itCampus Software- und Systemhaus Gmbh, 
leipzig (itCampus). Dementsprechend hält die Software aG seit april 2010 100 Prozent der anteile an der itCampus. Wie auf Seite 92 im Geschäfts-
bericht 2010 beschrieben hat die Software aG aufgrund einer bestehenden Kauf- bzw. Verkaufsoption bereits zum 31. Dezember 2010 eine 
Beteiligungsquote von 100 Prozent für die bilanzielle abbildung unterstellt. aus dem Kauf der restlichen anteile entstehen daher keine wesent- 
lichen bilanziellen effekte. 

erläuTerungen Zur KonZernbilanZ

5_ geschäFTs- oDer FirmenwerT 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte zum 30. Juni 2010 in höhe von 729.698 TeUR erhöhten sich gegenüber dem 31. Dezember 2009 um insgesamt 
41.273 TeUR. Diese Veränderung resultiert aus Währungskursveränderungen, insbesondere des starken US Dollars. aufgrund der oben beschrie-
benen Änderungen der eröffnungsbilanz und der Folgeänderungen bei den anteilsbesitzveränderungen wurde der Geschäfts- und Firmenwert 
zum 31. Dezember 2009 im Vergleich zu dem im veröffentlichten Geschäftsbericht ausgewiesenen Wert von 682.502 TeUR um 5.923 TeUR auf 
688.425 TeUR erhöht.
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SeGmentbericht für das 2. Quartal 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr 

 

Lizenzen

Wartung

Produktumsätze

Dienstleistungen

Sonstige

Umsatzerlöse

herstellkosten

bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Segmentbeitrag

Forschungs- und Entwicklungskosten

Segmentergebnis

Allgemeine Verwaltungskosten

Sonstige betriebliche Erträge/ 

Aufwendungen, netto

ergebnis vor zinsen und Steuern

Finanzergebnis

ergebnis vor Steuern

Steuern

Konzernüberschuss

 

etS Überleitung Gesamt

Q2 2010

27.995

50.359

78.354

17.811

164

96.329

– 21.002

75.327

– 16.950

58.377

– 7.815

 50.562

Q2 2010

0

0

– 5.288

– 5.288

– 3.256

– 8.544

0

 – 8.544

Q2 2010

68.810

93.081

161.891

104.410

1.000

267.301

– 111.278

156.023

– 58.496

97.527

– 23.011

74.516

– 20.081

 

4.438

58.873

– 2.881

55.992

– 18.591

37.401

Q2 2009

37.260

46.733

83.993

16.698

161

100.852

– 21.001

79.851

– 17.772

62.079

– 7.212

54.867

Q2 2009

0

0

– 2.167

– 2.167

– 1.972

– 4.139

0

– 4.139

Q2 2009

59.851

73.855

133.706

41.690

981

176.377

– 52.963

123.414

– 43.311

80.103

– 19.201

60.902

– 16.258

 

– 412

44.232

– 661

43.571

– 14.641

28.930

webmethods enterprise Process 

innovation

Q2 2010

29.621

30.565

60.186

28.659

523

89.368

– 29.299

60.069

– 22.072

37.997

– 12.190

 25.807

Q2 2010

11.194

12.157

23.351

57.940

313

81.604

– 55.689

25.915

– 16.218

9.697

– 3.006

6.691

Q2 2009

22.591

27.122

49.713

24.992

820

75.525

– 29.795

45.730

– 23.567

22.163

– 11.989

10.174

Q2 2009

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

6_ eigenKaPiTal
grundkapital 
zum 30. Juni 2010 beträgt das Grundkapital der Software aG 86.148 TeUR. Durch die ausübung von aktienoptionen aus dem zweiten aktienoptions-
programm erhöhte sich die anzahl der ausgegebenen Inhaberaktien im ersten halbjahr um 7.651 auf 28.316.061 aktien. Dadurch bedingt erhöhte 
sich das Grundkapital der Gesellschaft um 23 TeUR sowie die Kapitalrücklage um 157 TeUR. 

Dividende 
Die hauptversammlung hat am 21. Mai 2010 beschlossen, aus dem Bilanzgewinn der Konzernobergesellschaft Software aG des Jahres 2009 in 
höhe von 321.719 TeUR einen Betrag in höhe von 104 TeUR in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen, eine Dividende in höhe von 32.555 TeUR 
auszuschütten und 289.060 TeUR auf neue Rechnung vorzutragen. Dies entspricht einer Dividende in höhe von 1,15 euro je aktie.

sonsTige erläuTerungen
 
7_ segmenTberichTersTaTTung
Die Segmentinformationen stellen sich für das zweite Quartal 2010 und 2009 wie folgt dar:
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in teUr

Bürgschaften

Sonstiges

 

30.06.2010

0

1.389

1.389

31.06.2009

1.223

1.581

2.804

31.12.2009

0

1.368

1.368

in teUr

Vertraglich vereinbarte Zahlungen 

Erwartete Erträge aus Untervermietungen

 

Gesamt

79.984

– 12.819

 

bis zu 1 Jahr

11.266

– 942

1 bis 5 Jahre

63.348

– 9.096

> 5 Jahre

5.370

– 2.781

SeGmentbericht zum 30. Juni 2010 
iFrS, ungeprüft 

in teUr 

 

 

Lizenzen

Wartung

Produktumsätze

Dienstleistungen

Sonstige

Umsatzerlöse

herstellkosten

bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Segmentbeitrag

Forschungs- und Entwicklungskosten

Segmentergebnis

Allgemeine Verwaltungskosten

Sonstige betriebliche Erträge/ 

Aufwendungen, netto

ergebnis vor zinsen und Steuern

Finanzergebnis

ergebnis vor Steuern

Steuern

Konzernüberschuss

 

etS Überleitung Gesamt

30. Juni 

2010

53.601

96.900

150.501

34.540

351

185.392

– 39.466

145.926

– 33.629

112.297

– 15.455

 96.842

30. Juni 

2010

0

0

– 10.067

– 10.067

– 6.186

– 16.253

0

 – 16.253

30. Juni 

2010

130.064

178.561

308.625

206.672

2.260

517.557

– 217.608

299.949

– 115.232

184.717

– 45.040

139.677

– 39.897

 

5.678

105.458

– 7.484

97.974

– 32.592

65.382

30. Juni  

2009

63.797

93.083

156.880

34.216

423

191.519

– 41.676

149.843

– 35.763

114.080

– 15.073

99.007

30. Juni  

2009

0

0

– 4.095

– 4.095

– 3.986

– 8.081

0

– 8.081

30. Juni  

2009

109.122

147.058

256.180

83.994

1.493

341.667

– 104.795

236.872

– 84.488

152.384

– 39.373

113.011

– 32.320

 

1.655

82.346

– 255

82.091

– 27.512

54.579

webmethods enterprise Process 

innovation

30. Juni 

2010

54.539

59.264

113.803

55.658

1.278

170.739

– 56.970

113.769

– 42.810

70.959

– 22.721

 48.238

30. Juni 

2010

21.924

22.397

44.321

116.474

631

161.426

– 111.105

50.321

– 32.607

17.714

– 6.864

 10.850

30. Juni  

2009

45.325

53.975

99.300

49.778

1.070

150.148

– 59.024

91.124

– 44.739

46.385

– 24.300

22.085

30. Juni  

2009

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Die Segmentinformationen stellen sich für das erste halbjahr 2010 und 2009 wie folgt dar:

Die Steuerung der Segmente erfolgt auf Basis der Segmentbeiträge. Die angefallen Forschungs- und entwicklungskosten werden nachträglich 
auf die verschiedenen Segmente allokiert, haben jedoch keinen einfluss auf die interne Steuerung der Segmente. 

8_ haFTungsverhälTnisse 
Für die folgenden zum nominalwert angegebenen eventualverbindlichkeiten wurden zum 30. Juni 2010 keine Rückstellungen gebildet, da eine 
Inanspruchnahme als nicht wahrscheinlich eingeschätzt wurde:

zum Stichtag bestanden keine erhaltenen Sicherheiten (Vj. 521 TeUR).

angaben zu leasingverhältnissen
Im Konzern bestehen im Wesentlichen Miet- bzw. Operating-leasingverträge für Geschäftsräume, Kraftfahrzeuge und eDV-ausstattung. Die 
leasingzahlungen aus Operating-leasingverträgen werden als aufwand über die laufzeit des leasingverhältnisses erfasst.
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in teUr 

Umsatzerlöse 

 in % des Jahresumsatzes

Ergebnis vor Steuern

 in % des Jahresergebnisses

 

2009 

847.376

100

209.276

100

 

4. Quartal 

2009

292.124

34

72.412

35

3. Quartal 

2009

213.585

25

54.773

26

2. Quartal 

2009

176.377

21

43.571

21

1. Quartal 

2009

165.290

20

38.520

18

 

 

Aktienoptionsprogramm miP ii

Aktienkursabhängiges Vergütungsprogramm aus 2007

 

bestand  

per 

30.06.2010

0

1.782.354

 

Verfallen 

 

– 40

– 99.500

davon zum 

30.06.2010 

ausübbar

0

0

ausgeübt 

 

– 7.651

0

Gewährt 

 

0

0

bestand  

per 

31.12.2009

7.691

1.881.854

aufgrund der akquisition von IDS Scheer ist der Umsatz- und ergebnisverlauf von 2009 nur sehr eingeschränkt aussagekräftig für den Verlauf in 2010.

10_ rechTssTreiTigKeiTen 
ein Softwareunternehmen aus Virginia, USa, hat die Software aG zusammen mit elf weiteren Beklagten, darunter auch IBM und SaP, im Februar 
2010 auf Verletzung mehrerer ihrer Software-Patente verklagt. Die Klage wurde vor einem Gericht in Virginia, USa, anhängig gemacht. Das 
Verfahren befindet sich in einem sehr frühen Stadium und wurde für die Software aG und weitere Beklagte auf anordnung des Gerichts zum  
Ruhen gebracht. lediglich gegen zwei der Beklagten wird das Verfahren aktiv fortgeführt. Vom ausgang dieser beiden exemplarischen Verfahren 
wird abhängen, wie es in den zum Ruhen gebrachten Verfahren weitergeht. Mit einer aufhebung der anordnung noch vor dem Jahreswechsel 
2010/2011 wird nicht gerechnet.

Im zusammenhang mit dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der IDS Scheer aG sind eine Vielzahl von Spruchverfahren beim 
landgericht Saarbrücken eingeleitet worden, in denen die antragsteller eine erhöhung der Barabfindung und der jährlichen ausgleichszahlung 
anstreben. Die erhobenen Bewertungsrügen hält die Software aG nicht für durchgreifend. Die Verfahren befinden sich in einem frühen Stand; 
mündliche Verhandlungen vor dem Gericht haben noch nicht stattgefunden.

Darüber hinaus gab es weder Veränderungen in Bezug auf die zum Jahresende berichteten Rechtsstreitigkeiten noch gab es neue Rechtsstreitig-
keiten, die potenziell wesentliche auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und ertragslage haben könnten.

11_ aKTienoPTionsProgramme unD sTocK aPPreciaTion righTs Programm
Die Software aG hat unterschiedliche aktienoptionsprogramme für Vorstandsmitglieder, Führungskräfte und Mitarbeiter des Konzerns. eine detail-
lierte Beschreibung unserer aktienorientierten Vergütungsprogramme findet sich auf den Seiten 117 – 119 unseres Geschäftsberichts für 2009. 
Der aufwand für aktienoptionen die nach den Vorschriften des IFRS 2 als aktienoptionsprogramme mit ausgleich durch eigenkapitalinstrumente 
bilanziert wurden, beträgt für das erste halbjahr 2010 1.611 TeUR (Vj. 819 TeUR). 
Der aufwand für aktienoptionen, die nach den Vorschriften des IFRS als aktienoptionsprogramme mit Barausgleich bilanziert wurden, beträgt für 
das erste halbjahr 2010 4.032 TeUR (Vj. 2.337 TeUR). 

Die anzahl der ausstehenden aktienoptionen auf Basis der Software aG-aktie hat sich seit dem 31.12.2009 wie folgt entwickelt:

9_ saisonale einFlüsse 
Die Umsatzerlöse und das ergebnis vor Steuern verteilten sich über das Geschäftsjahr 2009 wie folgt:

Von den am 30. Juni 2010 ausstehenden Optionen des aktienkursabhängigen Vergütungsprogramms aus 2007 wurden 1.100.000 Optionen nach 
den Vorschriften des IFRS 2 als aktienoptionsprogramme mit Barausgleich bilanziert. 
Darüber hinaus standen bei IDS Scheer zum 30. Juni 2010 82.027 aktienoptionen aus Mitarbeiterprogrammen auf IDS Scheer-aktien aus, die 
jeweils zum Bezug von 10 IDS Scheer-aktien berechtigen.
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Wartung und Service

Vertrieb und marketing

Forschung und Entwicklung

Verwaltung

 

30.06.2010

3.143

1.077

844

800

5.864

 

30.06.2009

1.644

757

660

542

3.603

12_ beschäFTigTe 
am 30. Juni 2010 betrug die durchschnittliche effektive Mitarbeiteranzahl (d.h. Teilzeitkräfte werden nur anteilig berücksichtigt) nach Tätigkeits-
bereichen:

am Bilanzstichtag 30. Juni 2010 waren absolut (d.h. Teilzeitkräfte werden voll erfasst) 5.963 (davon IDS: 2.376) Mitarbeiter (i.Vj. 3.684) im 
Konzern beschäftigt.

13_ veränDerungen unD inFormaTionen Zu Den organen
Durch den Wechsel von der Drittelbeteiligung nach dem DrittgG zur vollparitätischen Mitbestimmung des aufsichtsrats nach dem MitbestG hat 
sich die Größe und zusammensetzung des aufsichtsrats geändert. nach § 97 abs. 2 Satz 3 aktG erlosch infolge der Umstellung auf die zusam-
mensetzung des aufsichtsrats nach den Bestimmungen des Mitbestimmungsgesetzes mit der Beendigung der hauptversammlung am 21. Mai 
2010 das amt der bisherigen Mitglieder des aufsichtsrats. Mit ablauf der hauptversammlung war der aufsichtsrat nach §§ 96 abs. 1, 101 abs. 1 
aktG, § 1 abs. 1, § 7 abs. 1 Satz 1 nr. 1 Mitbestimmungsgesetz und § 9 der Satzung der Software aG zusammen-zu-setzen und sollte aus zwölf 
Mitgliedern bestehen, von denen sechs Mitglieder von der hauptversammlung zu wählen waren. Die hauptversammlung der Software aG hat 
am 21. Mai 2010 mit Wirkung ab Beendigung der hauptversammlung am 21. Mai 2010 bis zur Beendigung der hauptversammlung, die über 
die entlastung der aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2014 beschließt, folgende Personen als aufsichtsratsmitglieder der aktionäre in 
den aufsichtsrat gewählt: 

  herrn Dr. andreas Bereczky, Produktionsleiter zDF, mit Wohnort in eschweiler
  herrn Dipl. Oec. Willi Berchtold, privater Berater, mit Wohnort in Überlingen
  herrn heinz Otto Geidt, leiter Vermögensverwaltung Software aG-Stiftung, mit Wohnort in Kelkheim
  herrn Prof. Dr. phil. nat. Dipl. Phys. hermann Requardt, Mitglied des Vorstands der Siemens aG, Sector CeO healthcare,  

leitung Corporate Technology, mit Wohnort in erlangen
  Frau Dipl. Kauffrau anke Schäferkordt, Geschäftsführerin RTl Television Gmbh, mit Wohnort in Köln
  herrn Dipl. Ing. (TU) alf henryk Wulf, Vorsitzender des Vorstands der alcatel-lucent Deutschland aG, mit Wohnort in Stuttgart

Das amtsgericht Darmstadt hat mit Beschluss vom 23. april 2010 folgende Personen mit Wirkung ab der Beendigung der hauptversammlung 
der Software aG am 21. Mai 2010 als aufsichtsratsmitglieder der arbeitnehmer in den aufsichtsrat bestellt:

  herrn Rainer Burckhardt, Mitarbeiter der SaG Deutschland Gmbh und Vorsitzender des Betriebsrats Darmstadt der Software aG,  
mit Wohnort in Darmstadt

  Frau Monika neumann, Mitarbeiterin der SaG Deutschland Gmbh und Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der Software aG,  
mit Wohnort in Schliersee

  herrn Manfred Otto, Mitarbeiter der IDS Scheer aG, mit Wohnort in Kaiserslautern
  herrn Roland Schley, Mitarbeiter der IDS Scheer aG, mit Wohnort in Ottweiler
  herrn Martin Sperber-Tertsunen, Gewerkschaftssekretär IG Metall, mit Wohnort in Glashütten.

Das amtsgericht Darmstadt hat weiter mit Beschluss vom 11. Mai 2010 mit Wirkung ab der Beendigung der hauptversammlung der Software aG 
am 21. Mai 2010 

  herrn Peter Gallner, Gewerkschaftssekretär Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, mit Wohnort in Koblenz

als aufsichtsratsmitglied der arbeitnehmer in den aufsichtsrat bestellt.
Der aufsichtsrat hat in seiner konstituierenden Sitzung am 21. Mai 2010 herrn Dr. Bereczky zum Vorsitzenden des aufsichtsrats gewählt.

Im Vorstand gab es zwischen Januar und Juni 2010 keine Veränderungen.
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14_ ereignisse nach Dem bilanZsTichTag 
iDs scheer-aktionäre stimmen verschmelzung zu
Die hauptversammlung der IDS Scheer aG hat am 8. Juli 2010 dem Verschmelzungsvertrag mit der Software aG zugestimmt. es wurden 29.701.961 
gültige Stimmen abgegeben, das entspricht 92 Prozent des Grundkapitals der IDS Scheer aG. Für den Vorschlag einer Verschmelzung stimmten 
29.514.402 Ja-Stimmen, das ergibt 99 Prozent der abgegeben Stimmen. 
Dr. Wolfram Jost und Josef Bommersbach bleiben Mitglieder des Vorstandes der IDS Scheer aG, bis die Verschmelzung rechtlich wirksam und die 
IDS Scheer aG damit Teil der Software aG ohne eigenen Vorstand wird. Diese Wirkung tritt mit dem eintragung der Verschmelzung ins handels-
register ein. Dr. Jost wird bis dahin als Sprecher des Vorstands der IDS Scheer aG fungieren.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder der IDS Scheer aG, Peter Gérard und Rudolf Keul, sind nach dem Verschmelzungsbeschluss im besten beider-
seitigen einvernehmen mit ablauf der hauptversammlung der IDS Scheer aG am 8. Juli 2010 aus dem Unternehmen ausgeschieden. 

neue leitungsstruktur innerhalb der software ag
Der aufsichtsrat der Software aG hat die einrichtung des neuen leitungsgremiums der Software aG, des Group executive Board (GeB), am  
2. august 2010 beschlossen. Vorsitzender des Group executive Board (GeB) ist Karl-heinz Streibich, Vorstandsvorsitzender der Software aG. In 
dem achtköpfigen Gremium sind neben dem Vorstand die operativen Managementbereiche mit Bereichsvorständen an der Spitze zusammen-
gefasst. Das geht einher mit einer Verkleinerung des Vorstands, dem bisher sechs Mitglieder angehörten und der in einer ersten Stufe auf vier 
Mitglieder reduziert wird. Dem Vorstand gehören jetzt Karl-heinz Streibich, arnd zinnhardt, David Broadbent und Dr. Wolfram Jost an, der vom 
aufsichtsrat mit Wirkung zum 1. august 2010 zum Mitglied des Vorstandes bestellt wurde. er ist zuständig für Forschung und entwicklung 
sowie Produktmanagement und Produktmarketing für alle Produkte der Software aG-Gruppe. Der bisherige Produktvorstand der Software aG, 
Dr. Peter Kürpick, verlässt das Unternehmen auf eigenen Wunsch. 

Zeitpunkt und Freigabe der veröffentlichung
Der Vorstand der Software aG hat den Konzernquartalsabschluss am 11. august 2010 genehmigt. 

versicherung der gesetzlichen vertreter
nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die zwischenberichterstattung des 
Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns ver-
mittelt wird und dass im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns 
so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Darmstadt, den 11. august 2010

Software aG

.......................................................................... ..........................................................................
K.-h. Streibich D. Broadbent

.......................................................................... ..........................................................................
Dr. W. Jost a. zinnhardt
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Finanzkalender
 
26. Oktober 2010 Vorläufiges ergebnis drittes Quartal 2010
 

 
ende Januar 2011 Vorläufiges ergebnis viertes Quartal und Gesamtjahr 2010
 

2010

2011

FinanZKalenDer
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